
ECUADO
R

 w
ill sein größtes Erdölvorkom

m
en im

 
Yasuni-N

ationalpark nicht fördern, w
enn die Hälfte der 

dadurch entgangenen Einnahm
en durch Investoren 

w
ie Staaten, Stiftungen oder Privatpersonen gedeckt 

w
ird. Klim

aschädliche Em
issionen sollen so verm

ieden, 
Biodiversität und der Lebensraum

 indigener Völker 
geschützt w

erden. Seit August 2010 besteht bei den 
Vereinten N

ationen der Yasuni-ITT Trust Fund. Das 
M

anko: Es fehlen bisher konkrete Finanzierungs-
zusagen und auch die bisher Einzige durch die BRD 
w

urde von Entw
icklungshilfem

inister N
iebel (FDP) 

jüngst zurück genom
m

en. Doch die Idee einer kleinen 
Gruppe von ecuadorianischen Um

w
eltaktivistInnen 

geht noch w
eiter: Erdöl soll auch in anderen Regio-

nen (z.B. N
igerdelta in Afrika) „im

 Boden belassen“ 
w

erden. Und es geht darum
, w

ie Gesellschaften ohne 
Öl gestaltet w

erden und w
irtschaften können. 

M
it ALEXAN

DRA ALM
EIDA von Acción Ecologica aus 

Ecuador, M
itbegründerin der Yasuni-Initiative, w

ollen 
w

ir uns über den aktuellen Stand des Projektes und 
die politische Lage um

 Yasuni-ITT herum
 inform

ieren 
und diskutieren.

DasErdöl
!
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